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Sprachenfrage vsr
dem (öbergericht

Lincoln, 25. Sept. A. H. By.
runt, Repräsentant der lebten CMit.

4 Millionen Deutsche
suchen neue Heimat

Nach dc Ber. Staaten, Südamerika
- nd Rußland werden sich die

Ansivandcrer wenden.

Präsident Wilson.
ei kranker Mnii

Sem Leibarzt und seine Gemahlin a sanken-bett- ;
Niickreife nach Washington be Mkgt;

Ankunft in Washington msrg Üh

Bahiikerkehr iu

England gelähmt
Ueber eine halbe Mittion Eisenbahnangestellte'

am Streik; Regierung hat sich vorgesehen
und cebensmittel aufgestapelt

Augenscheinlich ist es ein Uampf bis aufs Messer
1
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Monat rci Tage Gäste dcS Weihen
Hauses zu sein, ist bis jekt noch i,icht
kanzclliert worden. Es wird Herrn
Wilson aber nicht möglich sein, den

5önig und die Königin ir Hoboken
zu empfangen, wie tr geplant hatte.

St. Louis.' Mo.. '27. Sept.
Präsident Wilson traf hier heute früh

Prioatwaggon des Präsidenten, wo,

seilst Herr Wilson inföIcY nervöser
Erschöpfung krank darnicdcrliogt und
sich auf der Rückreise nac, Washing.
ton befindet. (53 toirs erwartet, daß
der Leibarzt des Präsidenten im
Laufe des heutigen agcs einen So
ridjt über das Befinden des Patien
i... i .ir: je... iv nt-- n

deö Landes in Dienst gestellt sind,
eröffneten heute den Verkehr zwi
scheil den Seestädten und 9!al?rungs
Plätzen - und den Jnlandstädten.
Schwierigkeiten erwachsen durch nmn

gelhafte Milchverteilun.--. Es wird
indessen der Versuch gemacht werden,
zu diesem Zwecke mehrere Züge ab
zulassen.' - ; ,:- ,'

Die Regierung hat eine Nahrungs
mitteldiktatur mit unbegrenzten
Machtbefugnissen eingefetzt.

Alle Lokomotivführer und Heizer
haben sich den Streuern angeschlos-
sen; die Iiige, welche Milch beför
dern sollen, werden mit Soldaten be

setzt werden. Die Postsachen werden
mittels Aeroplanai abgeliefert wer

'den.
Die Marine wird dazu verwendet

werden, die Bevölkerung des Lande?
zu ernähren. Es ': das erste Mal
in der Geschichte En.. ids, daß die

5iriegsmarine dem Lande in dieser'
Hinsicht dienen muß.

li uu uwconeiiuiuini rjituw wciiirn
V abeno erklärte Dr. Gayson, das? in

dein Zustand des Präsidenten keine
1 sntthffittirt strttfrtffimSftt 1nTt fi(e..V. V1 VItJjVWIIVVII Jtl'V--

geil SKittcTimd)t'tonr das Schlaff,
binett Wilsons dunkel, i. Zeichen,
das, er schlief. - .

"3r ntifihenemitrt Tirtt tefct freie
JI'V- -

Bahn, denn er tt kein ein rcanmam
gen Schnell la anaehäugt er wird
wohl morge.,früh in den Washig
toner Äahnlios ernennen.

Trardein die Zeittabelle des Ein
treffmZ des Zuges auf den verslne-dene-

Stationen nicht bekannt ge
neben wurde, hatten lick auf melireren

j '
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Bahnhöfen dennoch ziemlich starke
VMenschenmassttt ' cingefunden, und

man vermochte nur mit Mühe verhin
dern, daß sich diese in Kundgebungen

yiTgkaen. Es wurden Hochrufe auf
den Präsidenten laut, wch man der
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inHrrri iHn 'jrmnH'Nirn ii'ir(r ijtja
lvar natürlich ausgeschlossen.

rau Wilson wich nicht vmn Kran,
kenloger ihres Mannes: wie in ollen
anderen Fällen blieb sie in nächster
:Vih? ihres Gatten.

TeS Präsidenten Einladung an
das belgische Uönigspaar, nächsten

' -

; - ,.

Lallonwettfahrt nahnt

Madchenschänder wird
von Polizei verhaftet

Erregte Menschenmenge versucht die
schwarze Bestie zu hängen,

wird aber von Polizisten
verhindert.

Die Polizisten Sinclair und Bo
sen, soivie der Spezialdetektiv Light
hall begaben sich gestern abends nach
einem Haus an 5. und Ecdar Stra
ßcn, wo sie den Farbigen Will
Brown unter dem Verdacht verhafte,
ten, das gestern gemeldete Sittlich,
kcitsattentat an der 19, Jahre alten
Agnes Lobeck begangen zu haben.
Brown,' der in dem Hause mit ei-

nem weißen Weibe. Virginia Joncö,
und einen anderen Neger wohnte,
hatte sich unter einem Bett versteckt,
als die , Polizisten nach ihm suchte.
Er war bei seiner Verhaftung be
waffnet. ' -

Die Polizisten brachten ihn hier,
auf zwecks Identifizierung nach dem
Hause der Vergewaltigten, die ihn
unter Angsttufen als ihren Schänder
bezeichnete. Auch Millard Hoff,
man. der von dem Banditen beraubt
wurde, erkannte in Brown' seinen
Angreifer wieder. Kaum wurde die
Nachricht bekannt, daß der farbige
Mädchenfchändcr dingfest gemacht
wurde, als sich auch bereits eine zahl,
reiche Menschenmenge sammelte in
der Absicht, diese Bestie in Menschen
gestalt zu lynchen. Die drei Poli
zistcn hatten große Mühe, den Ne
ger vor öer erbitterten Volksmenge
zu schützen und, mußten schließlich die
Polizeiwache um Hilfe 'anrufen,
nachdem rnnn dein - Schandbuben
bereits einen Strick um den Hals ge
legt hatte. Etwa zwei Dutzend Po.
lizisten begabcil sich in Autos schlc.
lügst nach dem Lobcck Haus und es
gelang ihnen auch Brown in Sicher
heit zu bringen, obwohl er bereits
aus verschiedenen Wunden, die ihm
beigebracht wurden, blutete. Der
Farbige wurde zuerst nach der Po
lizciwache zur Aufnahme des Tatbe.
flandes gebracht später aber nach
dem Eountygefäklgnis geführt, da
man befürchtete, daß ein Versuch ge.
macht werden könnte, bcit Neger zu
lynchen.

' ' '
, V, .

Kurz nachdem Brown '
wegtraiis-portie- rr

wurde, kamen etwa 200 An.
gestellte der Burlington Bahn, mit
Knüppeln, Schaufeln und anderem
Handwerkszeug bewaffnet, heran
marschiert, um Rechter Lynch seines
Amtes walten zu lassen. Mit gro
ßem Bedauern vernahmen sie die
Nachricht, daß Brown bereits abge.
führt wurde. Sie erklärten jedoch,
daß sie bei der nächsten Gelegenheit
schneller zur Stelle sein würden.
Sollte sich wiederum ein derartiger
Ueberfall durch einen Neger ereig.
neu, dann würde man nach dem Tä
ter fahnden; könne derselbe nicht ge
funden werden, dann müsse ckti der
erstbeste Farbige die Verbrechen sei-n- er

Rassegenossen büßen

Jn Besprechutig derartiger Ver
brechen erklärte Polizeiches Ebeestein.
daß die Hiesigen Gerichte bei der Ab.

urteilung von Schuldigen zu große
Milde ivalten lassen. Verschiedentlich
wurde auch Beschwerden laut, daß
die Behörden derartige Verbrechen
nicht mit der nötigen Energie ver

folgen. . Wahrend man zur Verfol-gilii- g

jener Bankräuber, welche kürz,
lich die Bank in Ralston um etwa
$ 1,000 beraubten, eine kleine Armee
von Polizisten und Detektive, sowie
auch zwei Flugzeuge aufbot, bleibt
die Schändung von Frauen beinahe
unbeachtet und nur geringe Anstren

gungen werden gemacht, der Täter
habhaft zu werden. '

, Dem Polizeibericht zufolge wur
den feit dem 7. Juni nicht weniger
als' 21' Sittenattentate auf Frauen
in Omaha verübt. Fünf derselben
waren unter 18 Jahre alt. Die äl
teste der vergewaltigten Frauen war
63. Jahre alt. 'Nur eine der Ange
falleneu war eine Negerin. Sechzehn
dieser Verbrechen wurden von 9!e

gern verübt. '

Virginia Jones, die weiße Kam!
kubine des Brown. und der Neger
Harry Johnson, der gleichfalls mit
Brown wohnte, wurden später ver.
haftet. Sie waren zur Zeit der
Festnahme BrownS vom Hanse ab.
wesend. Nachbarn machten die Po
lizisten auf das verdächtige Beneh.
men BrownS aufmerksam, was dann
zu seiner Verhaftung führte.

Feint die Priesktkweiljk.
West Point. Nebr..' 27. Sept.

Vater E. A.j Klementz. Seelsorger
der Heiliacn Kreuz Kirche zu Bee

gestern ihren Zlnsang

Oberstleutnant Wurst und Leutnant

gcbung, der sich entschieden berufen
suytte, mit aller ihm zu Gebote ste
hcnden Energie sür das sogenannte
Siman.Gesctz einzutreten und dessen
Annahme er in der Legislatur sichern
half, hat als Freund, des, Gerichts
Hofes, eine Eingabe zv Gunsten des
Gesetzes eingereicht. Je? Ncchtsfall,
welcher vom Distriktgericht jn Doug
las Count. vor das Cbemerirfrt e.
bracht wurde, wird , von, dem Eilige
ber angegriffen und das Gesetz von
leinein yyper.patrlottscken Stand.
Punkt aus mit aller Macht verteidigt
Bekanntlich verbietet daS Siman.Ge
setz den freindsprachlichcn Unterricht
in allen Schulen unter dem neunten
Grad. Repräsentant Byrum kommt
rn seiner Eingabe 'zu dem Schluß,
daß Kinder fremdgcborener Eltern,
die in Amerika wolmen. die Gelegn.
hcit haben sollen, loyale, richtigdcn.
tenoe uns treue amerikanische Biir
ger zu werden; daß die Annahme
des Gesetzes gerechtfertigt ist, unter
der Bundes, wie auch der Staats.
Verfassung und eine Notwendigkeit
war für das Allgemeinwohl des Vol.
kcs dieses Staates. ' v

Er greift die Angaben des Klä
gers an. worin derselbe sagt: Ein
großer Prozentsatz fcr . Mitglieder
der verschiedenen Gen mdcn und de
rcn Familien, der in ungenügende
Kenntnis der englischen Sprache be
fitzt, um Unterricht zu geben oder
Auskunft in religiösen und morali
schen Fragen erteilen zu können,
oder gottesdienstliche Handlungen
und 'Uebungen init Verständnis in
irgend einer anderen Sprache als der
deutschen, polnischen' usw., ausführen
zu tonnen. Dennoch? bebmiv fe
Kläger, daß die däitsche Svrackie
nocy unmer :n oer .wrrfchulc, zu
sammen mit der wchischcn Sprach
geicyrr weroe.

Dies sei eine fon Urbare Angabe
von Leuten, die so mtelligent find.
Die Behauptung, daß Kinder, in den
vsfenwchcn (schulen sehr bald ge.
nügende Kemänisseder englischen
Sprache langen, um Unterricht in
allen Fächern des' Wissens empfan-
gen zu können, um dann zu bestrei.
ten, daß sie nicht genug Verständ
nis. haben, um Unterricht in Rcligi
on und der Moral empfangen zu
können. Er weist ferner darauf hin.
daß die öffentliche Schule nichts mit
der

. Religion zu tun und daß das
Siman-Geset- z nichts mit den Kirchen,
nichts mit dem Unterricht, welchen
die Kinder au Sause erbattsn. i,
wn habe, ob in Rcligkvn oder Mo
rat, auch nichts mit der Sprache, die
sie zu Hause gebrauchen, oder die in
der Kirche beim Gottesdienst ne,
braucht wird. Byrum behauptet fer- -

ner, daß kein deutsches Eltcrnpaar
im Staate Nebraska. das seit abren
seßhaft ist, nicht genügend Gelegen
heit hatte, eine ent,prechende Keimt
nis der englischen Svracke rrlrnmf
Zu haben.' wenn eö Kinder unter det
neunten Grade hat. Es ist allgemein
bekannt, das; tausende von Kind,,
deutscher Eltern im Staat sind, die
nie Gelegenheit hatten, infolge des
Wohnorts oder aus anderen Grün,
den konfessionellen Unterricht zu er.
halten, die zedoch die öftentlichen
Schulen besuchten und Unterricht er
hielten durch das Mittel der cngli
scheu Sprache, vom ABC an bis
zur Geometrie. Ticke Kinder er.
halten auf Wunsch ihrer Eltern, sol.
chen .Unterricht in der Svracke. die
sie gelernt baben, ehe sie überbaubt
zur Schule gingen. , Deutsche Eltern
erhielten sogar ,n vielen Fallen von

ihren Rinoern unterricht tn der eng
lischcn Sprache. Zum Schluss mackit

Byrum noch einen gehässigen Aus
fall; er behauptet, daß die Angaben
dcs Klägers nur ein Vorwand sei.

um Sündhaftigkeit, Heuchelei und
Schlechtigkeit zu verbergen, die zu
verborgenen Zwecken gebraucht wer.
den soll. Schließlich bemerkt er noch,

daß der Krieg den Beweis erbracht
liabo. daß Illoyalität tn fremden
Sbrackm sich in gehässiger !?orm ac
Äciat habe und Zeitunaen in irem.
der Sprache den Bestand der Regie
rung gefährdet hatten, so daß die
selben unter einer strengen Zensur
gehalten werden mußten. Die Pas
sterung des SimanGesetzes sei für
die Mitglieder öer Legislatur eine
ernste Aufgabe gewesen. ES sind
keine sachlichen Gründe, die Byrum
für die Ausrechter Haltung des uc-setz-

angibt, sondern es ist die alte

abgedroschene, entstellende Haßpre
digt.

Heizer luv der Nordwesierii Balm
imd hinteillißt eine Frau und drei
Kinder. '

Berlin. 27. Sept. Gcheimrat

Jung, Direktor dcs jüngst ins Le

bcn gerufenen Auslvanderungsburc
aus, hat erklärt, das; sich vier Mil
lioncn Deutsche rüsten, das Vater,
land zu verlassen und. im Auslande
ihren Wohnsitz zu nehmen; indessen
werden nach Jung's Ansicht , zehn

Jahre verstreichen, ehe diese Auöwan
derer nach ihrer neuen Heimat beför.
dert sind. Die groszcn deutschen

Dampfschiffahrtsgcsclljchastcn haben
bereits mit dem Buchen der Auswan

dcrungsapplikanten begonnen. Die
Hainburg.Amcrika Linie hat nach

Angaben ihres' Berliner Direktors
Carl Vogclsang 400 Familien auf
ihrer, Liste, die sich nach den Ver.
Staaten und Südamerika wenden
wollen. Wir können jedoch keine

Auswanderer befördern, bis der
Friede ratifiziert ist", sagte Vogel
sang, dann werden wir wcihrschein
lich etliche amerikanische Schiffe
chartern."

Nach Anficht des Gcheimrats Jung
werden die Ber. Staaten nur einen
sehr klcincnTcil der Auswanderung
erhalten; die Regierung rät davon

ab, dast sich Deutsche dorthin wen

öen. In den Ver. Staaten", sagte

Jung, verlieren die Deutschen ihre
Nationalität und werden amerikani

siert; daS haben die Tcutsch-Ame- ri

kaner in dein verflossenen Kriege be

wiesen.. Wir wollen, daß unsere
Auswanderer deutsch bleiben. Die
ses aber ist nur in Ländern mög-lic-

wo Sprache und Sitten von den

unserigcn scharf von einander abste

chcn. Länder wie Rußland. Argen
tinien. Paraguay und Brasilien bil.
den ideale Niederlassungen für die

Deutschen. Wir haben einen Be
richt an Hand, wonach der anierika.
nische Kongreß verlangt, daß alle
Einwanderer die englische Sprache
und amerikanische Geschichte swdie.
ren sollen. Derartige Jvangsmaß.
nahmen gefallen den Detüschen nicht.

Der Hauptjtrom der deutschen Ein

Wanderung dürfte sich wohl - nach

Rußland wenden, denn die dortigen
natürlichen Hilfsquellen' können von
den fleißigen DeutsckM ausgenutzt
werden." '

Bulgarien protestiert
gegen Bedingungen

Paris. 27. Sept. M. Theodo
roff. Führer der bulgarischen Frie
denskommission, sagte vor seiner Ab

reise von Paris, das; die Bulgarien
gestellten Friedensbedingimgen äu
ßerst harsch und in manchen Fällen
unausführbar find; er müsse hierge
gen Protest erheben.

Buren wollen frei
von England sein

Kapstadt, Südafrikanische Union,
27. Sept.---Jn einer hiesigen Natio
nalistenversammlung sprach General
U. B. M. Hertzog, der Führer der

Nationalistendelegation, der kürzlich
aus England zurückkehrte. Er ant
wartete auf einen Appell des Gene
rals Smuts mit Einigkeit der Par-
teien untereinander, daß die Ratio
nalisten lollständige Unabhängigkeit
von Engknd wünschten und mit
Premier Smuts nicht zusaimnen
arbeiten kannten, wenn die von ihm

geforderte Mitarbeit ein Aufgeben
der politischen Ideale der Nationa
listen zu bedeuten habe. ' ,"

$5,000 Bnsljel Weizen verbrannt.

Gothenburg. Nebr. 27. Sept.
Die Mahlmühle der Platte . Valley
Milling Eo. wurde gestern nachmit
tag durch Feuer zerstört. Da? Feuer
entstand auf dem Kleienboden. Die
Ursache konnte nicht festgestellt wer
den. Die Kraftanlage, daö Lager
Haus, der Getreidespeicher und die

Mühle wurden vom Ferier vollstän

dig zerstört. 5.000 Vushel Weizen,
der sich ':n Getreidespeicher befand,
ist ebenfalls dem Feuer zum Opfer
gefallen. Der Verlnst beträgt zwi

schen und $300,000, ist je.
doch durch Versicherung gedeckt.

.. Explosion hat Tod im Gefolge.

Norfolk. Nebr.. 27. Sept. Ro.

bert E. Pharris wurde durch die Ex.
plosion einer Dampflokomotive ge
tötet lmd zwei andere Angestellte
leicht verletzt. Die Erplosion . sand
iin Ä'aichinenlmuse statt lmd wurde
da? Gebäude zmn Teil zerstört. Ein
Teil de? Danipikessel flog durch die

Gewalt Iü0 Fuß weit. P Harris war

V Hnksmann von Omaya machen

h erfolgreiche Aufstieg.

!) .St. Louis, m., 27. Sept.
kt große Wettflug zwischen der Ar.

Z und der Marine hat gestern um

jj 6 Uhr abends seinen Anfang
Minmen. Die Ballons, drei vom

London. 27. Sept. Der größte.
Streik in der Geschichte Englands ist
heute im Gange. Der ganze Bahn
verkehr des Landes ist infolge des
Streiks der Bahnangestellten gelähmt
worden. Beide Parteien sind stramm
organisiert, und man kann sich 'dar.
auf gefaßt machen, daß eine oder
die andere Seite in diesem Streik
unterliegen wird, da ein Ausgleich
zwischen der Regierung und den
Streikern ausgeschlossen ist.

Da über eine halbe Million Per
sonen, streiken und das ganze Bahn,
system des Landes brach gelegt wor
den ist, hat die Regierung vor allen

Dingen dafür Sorge getragen, der

Hungersnot vorzubeugen.
Das Ministerium für Nahrungs

Mittel überraschte mit der Ankündi

gung. daß in London insgeheim
große Nahrungsmittel
aufgespeichert worden sind. Auf
sechs Wochen hinaus ist die Stadt mit
Lebensmitteln versorgt. Da auch in
anderen Landesteilen Vorräte, die

zum Lebensunterhalt dienen, aufge
stapelt sind, kann England auf sechs

Wochen hinaus von dms"lben leben.
Motor Lorries, die in allen Teilen

tzermannssöhne
geben $1156.5(j

zum Hilfsfonds
Die Zietlienlvgc in Emerson hat da

von nllrin 1,017.00 gc
!

. sammelt.

'' Ein Mes Beispiel, das, .Z!achah.
t

mung finden sollte, haben vier Lo

gen der .HcrMnns'Söhne, gegeben,
indem sie' durch ihren Großsekretär
Carl Rohde in Columbus heute an
den Finanz-Sekret- är der Hilfsge
sellschast, Herrn Gustav Haueisen
die Summe von '$1136.50 zum
Hilft fond für Mitteleuropa einsand
ten. Die an der Sammlung be

tciligtcn Logen sind die Zicthcn Lo

ge No. 36 in Emerson, die Einig
kcit Loge No. 11 in Winside. die
Hermann Loge No. 83 in Süd Oma.
ha und die Columbia Loge No. 6
in Nandolph. Die Emerson Loge
sammelte von Mitgliedern und Nicht
Mitgliedern die, Summe von $1017.
Da der Bericht über 100 Namen
umfaßt, können wir ihn erst Montag
veröffentlichen. Heute aber sei schon

an dieser Stelle allen 'Mitarbeitern
herzlichst gedankt und ihre Tat zur
Nachalnming empfohlen.

Finanzbericht.
Bisher veröffentlicht: ..18.756.11
Omaha Schwärn Verein 100,00
Frau Nickels Petcrsen,

Bennington. Nebr .... 60,00
Herman Wcyen, Picrcc,

Nebraska-.- . ' 5.00
Ungenannt aus Ogallala,

Nebraska 5.00
Eingesandt von Carl Roh.

de, Columbus, Nebr .. 1,136.50

$15,052.61
Gustav Haueisen,

N Finanz.Sekretär.
Schccks sind auszustclleit auf Gu.

stav Haueisen, Finanz Sekretär,
1423 Leavenworth Str., Omaha.
Neb.. Schecks auf ihn ausgestellt
können von Lesern auch an die Tri
biine gesandt werden, die sie an
Herrn Hrnicisen übergeben wird.

Tkafzknbahn.Gescllschaft macht Bcr
bcsscrungen.

Lincoln. Nebr.. 27. Sept. Vor
etlichen Tagen sandten Bürger der
Südseite in Omaha eine Petition an
die Eisenbahn-Kommissio- n mit dem

Gesuch, die Frage der Vcrlän
gcrung der Bahnlinie an der 36.,
zwischen der Q und A Straße, mit
der Omaha und Council Vlufsö
Straßenbahn Gesellschaft aufzuneh
men. Die EisenbahnKommission er
hielt heute die Antwort der Straßen
bahn.Gesellschaft auf ta Gesuch der

Pctenten, in dem sie sagt: ,Die e

Zcllschafr sei beschäftigt mit zwei cm

dern sehr notigen Verbesserungen
uns mirs unter oen cruairnineii
nicht im Stande sein, die verlangte
Verläng'nimg bis izstcs Frühjahr
ausführen zu können.

p'" Spezialzug ein und seizte seine
Reise nach cmstundlgcm Aufenthalt
fort.

Situation wegen
Fiume kritischer

Rom, 27. Sept. Die Pepulo
Nomano meldet heute, dak Finme
wahrscheinlich von Negicrungstrup.
Pcn besetzt werden wird.

General Badoglio hat einen Ap
Pell an das Heer gerichtet, in wel
chem es heißt, dah es keinen Zweck
für sie habe, ,nach Fiume zu gehen,
da niemand davon träume, Fiume
anzugreifen.

' Allem Anschein nach

hat er cS darauf abgesehen, zu vcr
hüten, daß sich weitere Truppen
d'Annunzio anschlichen.

Der Marineflieger Eassagrando,
der soeben von einer Hochzeitsreise
aus Frankreich nach Pola zurückge
kehrt ist, vöranlaßte seine Kamera
den des Marinefliegergeschwaders zu
d'Zlnnnnzio zu stoßen. Dieser soll
sich mit der Bitte an König Ema
nuel gewendet haben, Fiume nicht

auszugeben, denn es s italienisches
Gebiet. ,

Depeschen us Mailand besag:,
dafz Mütter und Witwen Gefallener
den König telegraphisch ersucht ha.
bcn, Fiume zu annektieren. ,

Ztationalisten reöen
, von Monarchie

'

Berlin, , 27. Sept. Der Kreuz-zeitun- g

zufolge sagte der frühere
prcuszische Finanzministcr Dr. Hertz
in einer' Nationalistenversammlung
zu Vreslau, daß die Monarch durch

konstitutionelle Mittel und Wege
wieder hergestellt werden würde.

Eine Zweidrittelmehrheit im Par
lamcnt ist genügend, und sobald die

ganze Nation es verlangt, werden
wir wieder einen Hohenzollcrn Mo
narchcn haben."

Die Anhänger des Königilims in
Teutschland haben einen neuen

Propagandafeldzng für die Wieder

Herstellung der Monarchie begonnen.
Unter den Truppen werden Pamph.
leite in Umlauf gesetzt, in denen

die ruhmreichen Tage unter den
Hohenzollern zu dem Zustande der

Dinge unter einer Regierung, die
die Beschützerin von Verbrechern ist",
in Gegensatz gebracht werden.

Auf dem Titelblatt des Pamph
lets ist eine Fainiliengruppe von vier
Generationen der Hohenzollern ab

gebildet und daneben befindet sich

ein Bild, das Präsident Ebert und
Gustav Noske. den Minister der
Reichswehr, in Badeanzügen dar.
stellt. ,

Roher Aat öroht .

Deutschland
i

London, 27. Sept. Der Hohe
Rat der Friedenskonferenz hat Mar.
schall Foch angewiesen, die Teutschen
in Kenntnis zu setzen, dak die Nah

rungszufuhr abgeschnitten ' würde,
wenn sie nicht sofort die baltischen
Provinzen räumen würden. '

,

Adrlina Pattk, die berühmte Vva,
gestorben. ,

London, 27. Sept. - Adclina

Patti, die , einstmals , hochberühmte

Opernsängcrin. ist kieute in Eraigy
Nos Castle. Braconshire,.Waleö. ge
storbcn. '

Scrioner erhalt Tttukr?.
'

Fremonl. Ncbr.. 27. Sept. Der
Stadtrat so Scribncr hat bcschlos
sei:. , ein Uanaüsieningssystenl
iSewcr) mit einem Uostenaufwand
von $4.Ü00 errichten zu . lasten.
Tor Fond soll durch' eine Eleucruiii.
läge anfzebracht werden.

Debatte über den Fricdcnsvcrtkag.
Washington. 27. Sept. Sena

tor Cumniins befürlvortcte in seiner
gestrigen Rede über den Friedciis
vertrag cmcn Vorbehalt, demzufolge
inait den Artikel 10 gänzlich aus
dem Vertrag entfernt, soweit er
Amerika anbetrifft. Sollte dieses
zur Annahme kommen, dann würde
das Johnson Amendemcnt überflüs. '

sig werden, wonach die Stimmcnzahl
von Großbritannien mit den Stim
men der Ver.. Staaten ausgeglichen
werden soll. Er fügte hinzu: Es
ist uns unmöglich, eine solche, fla .,

graiüeAeKctzimg 'Ünserer fundamm'.!' '
talen Grundsätze von Recht und Ge

rechtigkei! anzuerkennen, wonach man
Großbritannien sechs Stimmen zu
der einer der Ver. Staaten zuweist."

'

Er kündigte hierauf an, daß er
gegen das Schantung.Amendcment
stimmen werde und daß er das Fall
Amendemcnt gutheiße, wonach die
Ver. Staaten von einer Anzahl Kom

Missionen ausgeschlossen find, die die

Bedingungen des Friedensvcrtragcs
ausführen.

O Herr, halte 'ein mit Deinem

Scgcu." .

Berlin. 27. Sept. Jn öer E?
burtenRegistrierung ist siir den Mo
nat Juli ein Fall zu verzeichnen,.
wonach eine Frau Mutter ihres 2l.
Kindes wurde. 7 Eine andere Frau
hat., das 10. und zwei andere je
das 11. Kind . geboren. Siebzehn
Frauen hatten während des Monats
Zwillinge auszuweisen.

; TafelrundeKonfercnz.
Washington. 27. Sept. Richter

Gary. der, Präsident der Stahl Kor

poratioil, hat dem Weißen Haus te

lcgraphisch mitgeteilt, daß er die

Eililadung zur Teilnahme an der
TaselrundeÄonferenz am 6. Oktober
annehmen werde. Gary ist einer der
21 Vertreter dcs Publikums, die der

Präsident eingeladen hat. Die Ver
trctcr der Stahlarbeiter sind eben

falls als Dclegaten zur - Konferenz
ernannt worden.

Neue ,NoScfcller Stiftung.
New Jork. 27. Sept. John D.

Rockcfellcr-k)a- t dem allgemeinen Er
ziehungsrat die Summe von $20.
000.000 übertragen, als Ftn& zur
Förderung der ärztlichen Bildung in
den Ver. Staaten. In der öffentli-

chen Ankündigung heißt es, daß die

Zinsen dieses Kapitals für laufende
Ausgaben bestimmt find und daß daS

Kapital in 50 Jahren aufgebraucht
sein soll.

'

Wetterbericht s

Für Omaha und Umgegend
Bewölkt und etwas unbesn'mmt heute
abend und Sonntag. Kühler.

Für 'Nebraska Bewölkt heute
abend und Sonntag; wahrscheinlich

Schmter im westlichen Teile. Kühler
in östlichen und zentralen Teilen
heute abend lind im südöstlichen Teile
am Sonntag.

Für Jonx, Teilweise bewölkt

imd unbestimmt heute abend und

Sonntag. - Kühler.

reöverband und zwei von der

,'rrne, wuroen tu kurzen im- -

l.iräurneit losgelassen. Ein dritter
mneballon war am Aus,tn'g durch

wfmiWl- hnH rrU im... seh.
3 ; vvfcvwv, " " j ' ' M

Augenblick entdeckt wurde.
amrc oen Wenveweroern oeiinoei

auch Oberstleutnant Wuest und

ltnant Husfmann. von der Oma
Ballonschule. Die ueger fuhren
en aus v:er .aae oeremneien

'hex-- und Proviantvorrat mit sich.

er der Ballons. schlugen nach ihrem

Ijsstieg einen nordwestlichen 5!urs
f der fünfte wandte nch nach oem

srdosten. Um etwa 7 Uhr abends
krde aus St. Charles. Mo., ge.

ttldet, dasz die fünf Ballons, in

ipischenräumen von etwa 10 Minu
zä"daselbst gesichtet wurden. Haupt.
Vmn Charles I. Glidden von Nao

xl leitete den Ausstieg. Nach ,h
!'r Landung haben die Flieger ih.
i!n Bericht bei Masor A. B. Lam.
? rt und Leutnant E. ft. Sermanns,
jjti dem Bundes.Fliegerdienst, ein

zureichen.
,z fl.iitM 0AT.i.JFiif. .hTaa ?

tiyiLll. yiuujiiujtcii
. . . ouLiutil -i r j--

. --i cy - rf t:ots na X:ca am icajiicn ?allon wistjti
cch immer nicht repariert werden
id man befürchtet, dast derselbe ans

''hm Wettbewerb treten rmik. Einer
er Ballons wurde um 10:5? nachtö
wr Mt. Sterling, JÄ.. gesichtet.

i
It Lewis geht nicht zur Konferenz.
N Buffalo. N. F.. 27. Sept. John

ff Lewis. von Spring sield. Jll..
l;t amtierende Präsident der organi.
,'crten ?.!!inenarbciter von Amerika.

iUmcb an Präsident Gomperü Von

American Fediration os Labor.
g er iiie vrirnaoung nblebnte. an

nöu!trlekon?erenz ais ein?5'r . , .i rr f ' i i-- !T

Vertreter ocr laronicc viwjaiKwmn.
ie Konferenz soll am 6. Oktober

binden. Mangel an vertrauen u.
r- - ? t V 1 1 51

fv?n ur0in öiT 3ci'Ui'iwn,v 4"i.ii.
nhcit mit dem Personell öer Dele.

DaZen, di daS all'mcine Publikum
timreteu sl'llcn, find die Hauvtur.
suchen d.-- r Ablehnung Herrn
V cti-j- .

i

mer. feierte den 25. Jahrestag seiner
Weibe siu: Priester. Füinzelm Pric- -

ficr der Diözese waren vei der
jciec anwesend. ' .

ÄTSS" 's jr,.zm,,


